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SOLAR-INFOS und Kommentare


Vorabzug. Bitte um Korr. u. Stellungnahme

(Monatliche Informationen) 




Alle Angaben ohne Gewähr

http://members.aon.at/solarenergie/soli.htm 
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Nationalratswahl in Österreich am 1. Oktober 2006

Wie stehen die wahlwerbenden Politiker aller Parteien zu einer raschen Energiewende?

Alle Kandidaten fragen, ob sie sich für eine rasche Energiewende, besonders mit Windkraft und für die Aufhebung des am 23. Mai 2006 im Parlament beschlossenen "Ökostrom-Kastrations-Gesetz" einsetzen werden.

Es sollen nun möglichst alle Veranstaltungen vor der Wahl für eine Energieautarkie-Werbung genützt werden 

"Energieautonomes Österreich - Utopie oder Notwendigkeit?"

Aktuelles Buch 

"Spannungsfeld Energie II -
Energieautonomes Österreich - Utopie oder Notwendigkeit?"
(mit Beiträgen von Hannes Bauer, Michael Bobik, Fritz Binder-Krieglstein, 
Wolfgang Ernst, Bernhard Geringer, Reinhard Haas, Günter Lang, 
Franz Nießler, August Raggam)
Herausgeber: Zukunftsforum Österreich (Vorsitzender: Dr. Hannes Bauer / SPÖ)
ÖGB-Verlag Wien, Tel. +43(0)1/6623296, Juli 2006, ISBN 3-7035-1254-4
Notizen vom Wiener Solarstammtisch v. 17. August 2006
Der seit bald 18 Jahren bestehende Wiener Solarstammtisch ist überparteilich, dies zeigt sich besonders vor Wahlen, wo Vertreter der wahlwerbenden Parteien ihre Ideen zur Energiewende einem fachkundigen Publikum präsentieren können - so auch am 17. August 2006, ab 17 Uhr.

Ing. Norbert Hofer (FPÖ http://www.fpoe-eisenstadt.at ), „aus dem Land mit den meisten Sonnentagen", referierte über „Energieautarkes Österreich – aus freiheitlicher Sicht“.

Kmzl.Rat. Robert Hammerl (ÖVP-Gemeinderat http://www.hagenbrunn.at ) stellte die 
Marktgemeinde Hagenbrunn („im Speckgürtel der Bundeshauptstadt“) auf dem Weg zur Energieautarkie vor.
Brigitte Bittner (GRÜNE) moderierte sympathisch und streng nach Programm und die vier Dutzend Besucher hatten dazu viele Fragen, Informationen, Vorschläge - unter anderem:

* Burgenland soll bis 2013 energieautark werden –als erstes Bundesland in Europa. 

Alle Parteien soll dies unterstützen.
* Nach der Nationalratswahl bestehende Ökostrom-Verhinderungs-Novelle aufheben und ein 
Erneuerbares Energien-Gesetz ähnlich wie in Deutschland einführen.

Wer schmutzigen Strom (aus atomar/fossilen Quellen) nützt soll zahlen, wer saubere Energien verwendet, soll belohnt werden (durch kostendeckende Einspeisevergütungen). 

* Solaranlagen bei allen Neu- und Umbauten vorschreiben.

* Photovoltaik für Klimanagen vorschreiben

* Bausparförderung und Wohnbauförderung zugunsten einer raschen Energiewende streichen, 
da es keine Wohnungsnot mehr gibt.

* Stromtankstellen für Elektroautos in Eisenstadt und allen burgenländischen Gemeinden

* Stromtankstellen für Elektroautos in Hagenbrunn (auch bei allen Heurigen) und allen 
niederösterreichischen Gemeinden.

* Fahren mit Erdgas ist nicht nachhaltig. 

* Biogas vorrangig in Wärme-Kraft-Kopplungen einsetzen

* Keine neuen Biomasse-Heizungen ohne Strom-Erzeugung.

* Energiekonzept für Großrußbach/Weinviertel vor Fertigstellung.

* Energiewende-Artikel-Serie soll in Trend und FORMAT erscheinen.
* Photovoltaik-Werk im Burgenland geplant.

* Warum hat sich Photovoltaik noch nicht stark durchgesetzt?

* EUROSOLAR-Treffen beim Solar-Obelisk - mit vielen Informationen über Photovoltaik - täglich vom 31. August 
bis 8. September 2006 öffentlich am Maria Theresia-Platz in Wien http://www.solarobelisk.de/
Auskunft: Hartmut Schmidt (Mit-Koordinator des EUROSOLAR-Arbeitskreises 16 "Kunst und Solarenergie") 

http://www.lowtech.at/solarobelisk.html
* Solar-Infos am Fr., 1. September 2006, 10-12 Uhr, in Wien-Hietzing http://www.argeschoepfung.at 
* EUROSOLAR-Preisverleihung am Sa., 14. Oktober 2006, 10 Uhr, in Wolfsthal/NÖ www.eurosolar.at 

* EUROSOLAR AUSTRIA-Arbeitskreise im Internet.

* Wo gibt es Kleinwindkraftwerke?

* Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung der monatlichen Solarstammtische in 
Pinkafeld http://members.aon.at/solarschule.pinkafeld , Wien-Hietzing, Wien-Liesing, 
Waidhofen/Thaya, usw. –  auch mit Wiener Solarstammtisch-Spielregeln (z.B. jeder/jede ReferentIn, ModeratorIn und VeranstalterIn bringt je 10 Besucher mit)
* Peter Pannig (Pöttsching) stellte neue Batterie-Konzepte vor.

* Fast alle Solarstammtisch-Teilnehmer sind gegen Fahren mit Licht bei Tag, gegen Tempo 160 und 

gegen Lärmschutzwände ohne Photovoltaik.

* Energieautarke Ferien-Großanlage in der Türkei geplant. Projektentwickler kamen zum Solarstammtisch 

und interessieren sich für energieautarken Bauernhof, Photovoltaik, „Solarkraftzwerg“, 

Pflanzenöl-BHKW 

* Hohe Netzbereitstellungsgebühren in Polen.

* Juristische Attacke gegen ÖKONEWS www.oekonews.at 
* Elektromoped und Elektroroller für den Nahverkehr
Stromausfälle häufen sich - auch in Wien.

Haupt-Mitverursacher sind viele neue Klimaanlagen. Daher sollten mit allen Kühlgeräten auch Photovoltaik-Anlagen mitverkauft und bei vorhanden Klimageräten und Kühlschränken mit Solarstrom nachgerüstet werden.
Stromausfall in Tokio

http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1016141 
Schwedischer Atomreaktor Forsmark vor einem GAU

Vier Atomkraftwerke nach schwerem Störfall abgeschaltet.

Es gibt keine sicheren AKWs.
Nach einem schweren Zwischenfall in dem schwedischen Atomkraftwerk Forsmark sind vier Atom-Meiler vom Netz genommen worden - die Betreiber können ähnliche Störfälle nicht ausschließen. Experten sprechen vom schwersten Zwischenfall seit Tschernobyl und Harrisburg. 

Laut Hans Josef Fell (MdB http://www.hans-josef-fell.de ) war es nur dem couragierten Eingreifen des Personals zu verdanken, dass am 25 Juli 2006 eine Kernschmelze im schwedischen Atomkraftwerk Forsmark quasi in letzter Minute abgewendet werden konnte. Nach einem kurzfristigen Black-Out fiel im gesamten Atomkraftwerk der Strom aus, weder Kühlsystem noch Kontrollsysteme oder Notstromaggregate funktionierten. Ohne das manuelle Anschalten verbliebener Notstromaggregate, wäre eine Kernschmelze und damit unweigerlich ein GAU im AKW eingetreten.

http://www.spiegel.de/politik/ausland/0,1518,430013,00.html 

http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1016016 
Kein Neubau fossiler Kraftwerke!

Dies fordert nicht nur der Solarenergie-Förderverein Deutschland www.sfv.de 

Reiche und Superreiche sollen energieautark werden

Die 100 reichsten Österreicher im Wirtschaftsmagazin „trend“ (7-8/2006) www.trend.at 
Energie & Zukunft

Solarenergie-Förderverein Deutschland gibt neue Zeitschrift heraus.

Vorerst gratis zu beziehen. http://www.sfv.de/lokal/mails/wvf/energieu.htm 
www.sfv.de 

Der Ölpreis klettert in Rekordhöhen – Elektroautos damit aktuell

Smart mit Elektroantrieb 
Nach den Hybrid-Varianten folgt nun auch ein rein elektrisches Modell. Ab November 2006 wird der smart fortwo (eine Marke aus dem DaimlerChrysler-Konzern) auch mit Elektroantrieb erhältlich sein: Im Rahmen eines Pilotprojekts in Großbritannien werden rund 100 smart fortwo ev ausgewählten britischen Kunden als Leasingfahrzeuge angeboten. Der Smart Fortwo ev (electric vehicle) feiert seine Weltpremiere auf der British International Motor Show (18. - 30.07.2006) in London.
Gerade in der britischen Metropole London sind Elektroautos derzeit ein heißer Trend, denn Elektrofahrzeuge sind an der Themse von der teuren Citymaut befreit.
Daten: Elektromotor-Leistung: 30 kW / 41 PS. Betriebskosten pro Kilometer  rund 0,02 Euro damit deutlich unter dem eines smart fortwo mit Benzinmotor. 
Die Beschleunigung des smart fortwo ev auf 60 km/h entspricht etwa der des Benziners. Höchstgeschwindigkeit: ca. 120 km/h. Verbrauch: ca. 12 Kilowattstunden pro 100 Kilometer,  
Reichweite: ca. 110 Kilometer. 
Ladedauer von 30 auf 80 Prozent Batteriekapazität: ca. dreieinhalbe Stunden, leere Batterie komplett aufladen ca. acht Stunden. Die Ladebuchse für das Stromkabel befindet sich hinter der Tankklappe, wo sonst der Einfüllstutzen für Diesel oder Benzin sitzt.

Der Einbau des Elektroantriebs ist ohne aufwendige Modifikationen möglich: Der Motor sitzt im Heck an der Stelle, wo sonst der Verbrennungsmotor untergebracht ist. Dort befindet sich auch das Getriebe, das im zweiten Gang arretiert wurde. Dem Smart fortwo ev hat reicht ein Vorwärts- und ein Rückwärtsgang.
Der Stromspeicher, eine Zebra- oder auch Sodium-Nickel-Chlorid Batterie, wiegt 60 Kilogramm und ist im Unterboden platziert.
Tesla Roadster: Ein Sportwagen der Superlative, mit reinem Elektroantrieb:
Am 20. Juli 2006 wurde der Tesla Roadster der Firma Tesla Motors erstmals der Öffentlichkeit präsentiert:
http://www.teslamotors.com/
Diesmal fehlt es nicht an Kapital und die Serienproduktion kann anlaufen, gebaut soll in England werden, wobei wohl zuerst Anfang 2007 der Kalifornische Markt in den USA bedient werden soll.
Beteiligt sind unter anderem Mitbegründer von eBay und Google.

Technische Daten:
Beschleunigung: 0 auf 100 km/h in 4 Sek. 
Spitze: >210 km/h
Reichweite pro Ladung: >400 km
Ladezeit (0 auf 100%): ~ 3.5 Stunden
Batteriesystem: Lithium Ionen
Kosten: 1-2 US-cent pro Meile (ca. 1.6 km)

Ein feines Lotus-artiges Design und beste Performance vereint in einem umweltfreundlichen, sparsamen Sportwagen. Der Verbrauch liegt unter dem von sparsamen Benzinern, sogar unter dem Prius Hybrid,. Der Tesla Roadstar ist etwa 10x effizienter als vergleichbare (in Sachen Performance) Benzin-Sportwagen. Grob etwa €1.50 bis €2.0 auf 100 km. Der Anschaffungs-Preis des Fahrzeugs wird wohl in etwa bei einem gleichwertigen Benzin-Sportwagen liegen. 
Das Fahrzeug kann mit Strom aus erneuerbaren Energieträgern (wie Wind, Wasser, Sonne, Biomasse) betrieben werden, was man natürlich auch tun sollte. Auch beim üblichen Strommix ist die Umweltbelastung gegenüber einem Benziner deutlich reduziert, da Kraftwerke einen weitaus höheren Wirkungsgrad als Verbrennungsmotoren haben.

Der Tesla Roadster stellt nicht nur einen weiteren Elektrosportwagen neben "Venturi Fetish", "Tango T600" und "T-Zero" dar, sondern es werden erstmals die diversen Vorteile in einer ernsthaften Serieproduktion verfügbar sein, wobei von Firma Tesla Motors  ein "Sedan" folgen soll - ein Fahrzeug für eine breitere Käuferschicht, die Arbeit daran hat bereits begonnen.

Die Zukunft der Photovoltaik  e2050 

Eine der Hauptaussagen bei der, auch auf Grund der hohen Eintrittpreise nur mäßig besuchten 4. österreichischen Photovoltaik-Tagung am 30. und 31. August 2006 im Naturhistorisches Museum Wien: 

Österreich ist derzeit bei der Solarstrom-Markteinführung auf das Niveau eines 3.Weltlandes abgesunken. 

Dies ist ein „Verdienst“ der Abgeordneten von ÖVP, SPÖ und BZÖ, die am 23. Mai 2006 im Wiener Parlament mit einer skandalösen Ökostrom-Novelle voll gegen einer rasche Energiewende stimmten.
Die Photovoltaik soll bereits die Energie von heute sein und nicht erst vom Jahr 2050

http://www.arsenal.ac.at/pvtagung  

Solar-Obelisk und Solar-Mover in Wien
Am 31. August 2006 wurde der erste von SHARP gesponserte Solarobelisk in Wien offiziell von Vizebürgermeister Hahn vor hundert fachkundigen Experten und Schaulustigen mit Mühe im Regen von der roten Umhüllung befreit. http://www.lowtech.at/solarobelisk.html 

Bei diesem Sonnenstrom-Treffpunkt am Maria Theresia-Platz (vor Naturhistorischem  Museum Wien) gibt es noch bis 8. September 2006 Photovoltaik-Infos u. EUROSOLAR-Treffen.
Der imposante Solar-Mover von SOLON HILBER, der während der Solarstrom-Tagung vor dem Naturhistorischen Museuum stand, soll auch in Wolfsthal im Zusammenhang mit der Verleihung des österreichischen Solarpreises 2006 am 14. Oktober 2006 öffentlichkeitswirksam gezeigt werden 

„Die Grüne Energiewende“ 

wurde am 31. August 2006 bei den Grünen Sommergesprächen mit Eva Glawischnig im Wiener Museumsquartier, in einem vollen Haus nur zum Teil auf hohem Niveau diskutiert.
Moderatorin Gasser zeigte noch ein Informationsdefizit hinsichtlich einer raschen Energiewende http://www.gruene.at/termine  
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